
bereitet. Dennoch erweist es sich als durchaus 
nützlich und wirksam, auch zu sogenannten Tages­
fragen kurzfristig Problemberatungen in den Grund­
organisationen zu organisieren.
Zur Lösung der Aufgabe, alle speisefähigen Kartof­
feln für die Versorgung der Bevölkerung zu erfas­
sen, führt die Kreisleitung Hohenmölsen Problem­
beratungen mit einem ausgewählten Kreis von Ge­
nossen aus Grundorganisationen der LPG des Krei­
ses durch. Über diesen Weg gelang es, den Grund­
organisationen direkt zu helfen, das politische Ziel 
dieser Aufgabe zu erfassen, die notwendigen Posi­
tionen zu beziehen sowie zu beraten, wie die Kom­
munisten in ihren Kollektiven das Verständnis für 
die erforderlichen Maßnahmen schaffen. Dadurch 
war es möglich, in kurzer Zeit den Auftrag der Partei 
nicht nur zu erfüllen, sondern die Leistungen bedeu­
tend zu überbieten.
Die Erfahrungen vieler Kreisleitungen und Grundor­
ganisationen bestätigen, daß sich Führungsbei­
spiele, Leistungsvergleiche und Erfahrungsaustau­
sche als tragfähige Führungsmethoden zur Nutzung 
maßstabbestimmender Einzelergebnisse für einen 
höheren Leistungsbeitrag aller Kollektive bewähren. 
Sie erweisen sich als unentbehrliche Instrumente 
zur politischen Führung der ökonomischen Pro­
zesse und zur Verwirklichung der führenden Rolle 
der Partei auf dem Felde der Wirtschaft.
In den Kombinaten Chemische Werke Buna und 
Leunawerke „Walter Ulbricht" wird der Leistungs­
vergleich auf der Ebene beider Kreisparteiorganisa­
tionen und zwischen ihren Grundorganisationen un­
ter Beachtung der Ziele in den Kampfprogrammen 
geführt (siehe Seite 818 bis 820). Dadurch gelang 
es, die Leistungsbereitschaft und Schöpferkraft der 
Werktätigen im sozialistischen Wettbewerb so zu 
entwickeln, daß hohe Leistungen bei der Übererfül­
lung des Planes, insbesondere bei den für eine ra-
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sehe Leistungssteigerung entscheidenden Kennzif­
fern, erbracht werden konnten.
Der Verlauf der Parteiwahlen macht die qualitativen 
Fortschritte sichtbar, die bei der Organisierung von 
Führungsbeispielen, Erfahrungsaustauschen und 
Leistungsvergleichen erreicht wurden. Energisch 
treten Kreisleitungen gegen Erscheinungen auf, 
zum Beispiel den Leistungsvergleich „auf allen Ge­
bieten" und „um jeden Preis" zu führen. Das hat ge­
holfen, diese Führungsmethode stärker zu nutzen, 
um ungerechtfertigte Niveauunterschiede abzu­
bauen, alle Kollektive an die Leistungen der Besten 
heranzuführen.
Es ist zum festen Leitungsprinzip vieler Kreisleitun­
gen geworden, die Mitglieder des Sekretariats und 
die Mitarbeiter des Apparates planmäßig und lang­
fristig in ausgewählten Grundorganisationen mit 
dem Auftrag einzusetzen, die Leitungen bei der Um­
setzung der Beschlüsse des ZK zu unterstützen und 
auf die ständige Erhöhung des Niveaus des inner­
parteilichen Lebens Einfluß zu nehmen.
Das Wirken dieser Genossen darf aber nicht nur auf 
die Teilnahme an Leitungssitzungen und Mitglieder­
versammlungen reduziert werden. Es umfaßt viel­
mehr die direkte und unmittelbare Unterstützung 
zur allseitigen Erfüllung der Beschlüsse des ZK in 
der jeweiligen Grundorganisation. Es schließt ein, 
sich am politischen Leben der Parteikollektive so zu 
beteiligen, daß ihre Ausstrahlungskraft auf die Ar­
beitskollektive ständig wächst.
Einen solchen Arbeitsstil nicht nur während der Par­
teiwahlen zu praktizieren, das versetzt die Kreislei­
tungen besser in die Lage, zu jeder Zeit exakte 
Übersichten über die Entwicklung der Kampfkraft, 
den politisch-ideologischen Zustand der Partei- und 
Arbeitskollektive und die Initiativen der Grundor­
ganisationen im Kampf zur Verwirklichung der öko­
nomischen Politik der Partei zu haben.
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